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sehr viel eher für eine partnerschaftliche grenzüberschreitendeBearbeitung als politisch proble¬
matischereBereiche.Die Verhandlungenüber eine gemeinsameErschließungund Vermarktung von
Gewerbeflächen(Stichwort: Aufteilung der Gewerbesteuern)oder das Übereinkommenin Fragen des
Umweltschutzesgestaltensich naturgemäßschwieriger als beispielsweisedie Entwicklung einer von
mehrerenGemeindengetragenenMarketingstrategiezur Belebungdes Fremdenverkehrsoder die ge¬
meinsameAusrichtung kultureller Veranstaltungen.Prinzipiell spiegeltsich hier dieselbeProblematik
wider, die auch aus der interkommunalenKooperation im nationalenRahmenhinlänglich bekannt ist
(vgl. BOURJOL1993;MABILEAU1996).

Die Gewichtungder in denFallbeispielenVorgefundenenKooperationsbereicheberücksichtigtprimär
Kriterien wie daspolitische Konfliktpotential desjeweiligen Sektors,die Verbindlichkeit, die sachliche
wie zeitlicheReichweiteder Kooperationsowiedie finanzielleDimensionder Projekte.Zur qualitativen
Klassifizierung soll im weitereneinedreistufigeEinteilung Verwendungfinden, die mit denAttributen
weich,mittelhartundhart arbeitet.

Eher weicheFormender Kooperationstellendemnach,wie schonerwähnt, die BereicheTourismus
sowie Kultur, Bildung und Sport dar. In der Regel schwierigergestaltetsich die Abstimmung in den
BereichenVer- und Entsorgung,Verkehrsinfrastrukturund ÖPNV, was primär auf die meist hoheFi¬
nanzwirksamkeit der Maßnahmen(z.B. Bau einer Kläranlage oder einer Brücke) in diesemBereich
zurückzuführenist. Sie werdenhier als mittelhart bezeichnet,da sie normalerweisenicht das Konflikt¬
potential und damit nicht denpolitischenAbstimmungsbedarfimplizieren, wie die harten Formen der
Kooperation, so beispielsweisedie Erschließungvon Gewerbeflächen,die gemeinsameSiedlungsent¬
wicklungsplanungoder verschiedeneMaßnahmenim BereichdesgrenzüberschreitendenUmweltschut¬
zes(s. Tab. 9).
Tab.9: QualitativeKlassifizierungderKooperationsbereiche

Form der Kooperation Themen

weich • Tourismus

• Kultur, Bildung, Sport

mittelhart • Ver- undEntsorgung

• Verkehrsinffastruktur/ÖPNV

hart • Gewerbeflächen/Wirtschaftsförderung

• Siedlungsentwicklung

• Umwelt- u. Naturschutz

Die vorgestellteKlassifizierung muß sich denVorwurf gefallenlassen,sehrpauschalisierendvorzu¬
gehenund damit in Einzelfällen arbiträr bzw. nicht immer nachvollziehbarzu wirken. Sie darf deshalb
auchnicht als definitive, sondernmuß als tendenzielleBewertungverstandenwerden,derenKategorien
offen bleibenund Ausnahmenzulassen.So kannetwa der hier als weich eingestufteBildungssektorin
vielenFällen sehrwohl auchzu denharten, weil sehrumstrittenenKooperationsbereichenzählen.Erin¬
nert sei in diesemZusammenhangan die französischenzentralistischenSouveränitätsinteressenim Zu¬
sammenhangmit der Lehrplangestaltung und hier insbesondereFragen des (Fremd-)Sprachen¬
unterrichts. Die sogenannteVoie spécifiquemosellane,die im DepartementMoselle angesichtsseiner
Grenzlageund seinerin Teilen germanophonenSprachtraditiondie Möglichkeit eröffnet, in Kindergär¬
ten und GrundschulendasErlernender deutschenSprachebesonderszu fördern, hat eine lange politi¬
scheVorgeschichte(s. PRÉFECTUREDELARÉGIONLORRAINE1994:36ff.). Demgegenüberkann durch¬
ausderFall eintreten,daßsichProjekteim BereichdesUmweltschutzes,beispielsweisedie Ausweisung
einesgrenzüberschreitendenNaturschutzgebietesin einemdünnbesiedeltenRaum, auseinemgemeinsa¬
menInteresseresultierenund alspolitisch und finanziell unproblematischherausstellen,weshalbsiesich


